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6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58


	
	Hörbranz, am 16. Mai 2003
Sachbearbeiter:Gerhard Achberger DW 12
e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at


Protokoll der Gemeindevertretung vom 07.05.2003
Gemeinde Hörbranz


P r o t o k o l l
Nr. 26 
über die am 07.05.2003 um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender  


Vizebgm.  Merbod Breier 




GR Manuela Hack  





GR Franz Anton Zündel  


GR Josef Siebmacher  


GR Reinhold Galehr 


GV Ing. Wolfgang Boch 
 


GV Alfred Berkmann  


GV Bernhard Jochum  


GV Walter Hajek  


GV Karin Greiter  


GV Gabi Plaschke  


GV Oswald Lissy  


GV Stefan Paul  


GV Dietmar Jeglic  



GV Alwin Ritsch  


GV Alois Vonbank  


GV Günter Hiebeler  


GV Otto Malang 

GV Nicole Fink  


GV Ursula Maier  



GV Reinhold Einwallner   

Vertretungen:
EM Josef Köb für GR Wilfried Vettori 



EM Ing. Otto Haag für GV Kurt Bösch 


EM Siegfried Biegger für GV Karl Hehle 


EM Siegmund Buocz für GV Christoph Hagen 

Entschuldigt:
GV Georg Rauch
Auskunftsperson zu TOP 2: Mag. Martin Hebenstreit  

Schriftführer:
Gerhard Achberger
1.
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 3 weitere Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.

2.
Vorstellung des Schülerbetreuungskonzeptes durch Mag. Hebenstreit 
Martin, Sozialsprengel Leiblachtal

Der Leiter des Sozialsprengel Leiblachtal, Mag. Hebenstreit Martin, präsentiert das Schülerbetreuungskonzept, welches den Fraktionsobleuten zur Fraktionssitzung übergeben wurde.  Dieses Konzept sieht eine umfangreiche Betreuung für die Schüler der Volks- und Hauptschule Hörbranz während der unterrichtsfreien Zeit  vor. Mag. Hebenstreit erläutert die Details des Konzeptes  anhand von Folien. Die Kosten für diese Betreuungseinrichtung werden sich auf ca. € 20.000,-- (excl. Räumlichkeiten) pro Jahr belaufen, umgelegt auf eine Betreuungsperson bedeutet dies einen Stundenaufwand von ca. € 26,--/Person (abhängig von den zu betreuenden Schülern), eine zusätzliche Personalaufstockung seitens der Trägerschaft ist jedoch nicht nötig. Die Eltern werden voraussichtlich einen Selbstbehalt von € 2,--/Stunde zu tragen haben. 

3.
Vorstellung des Entwurfes der Schüler- und Jugendbetreuungseinrichtung  in der Volksschule mit Beschlussfassung über deren Durchführung und Finanzierung

Der Bürgermeister stellt anhand eines Planes die Räumlichkeiten für eine mögliche Schülerbetreuung vor. Diese Räumlichkeiten sind im Keller (ehemalige Feuerwehrgarage) der Volksschule situiert und sind für mind. 30 Personen ausgelegt. Die Größe beträgt rund 110m² und umfasst einen Aufenthaltsraum, Küche, Lagerraum und einen Computerraum. Dieses Objekt soll ebenfalls als Jugendraum genutzt werden.  Die Gesamtkosten für den Umbau belaufen sich lt. Schätzungen des Architekten Walser auf netto € 130. 000,--. Nach längerer Diskussion wird einstimmig folgender Beschluss gefasst: Ausbau des Raumes im Keller der Volksschule, wobei Architekt Dietmar Walser mit der Planung beauftragt wird. Die Kosten dürfen max. € 130.000,-- betragen und als Fertigstellungstermin wird aufgrund der Dringlichkeit einer solchen Einrichtung der Herbst 2003 fixiert. Die Finanzierung der Mehrkosten über dem Budgetansatz soll über die Haushaltsrücklage gedeckt werden.   

4.
Behandlung des Antrages der Freiheitlichen und Parteifreien bzgl. einer Partnergemeinde bzw. Partnerstadt
Der vorliegende Antrag wird einstimmig befürwortet. Eine mögliche Partnergemeinde könnte aus dem gesamten EU Raum kommen. Derzeit liegen beim Gemeindeverband bzw. bei der Vorarlberger Landesregierung keine Listen über mögliche Gemeinden/Städte vor. Sollte es zu einem konkreten Vorschlag einer möglichen Partnergemeinde/-stadt kommen, wird eine Arbeitsgruppe initiiert.  
5.
Vergabe der Baumeisterarbeiten für die neue Trinkwasserleitung (Kleinkraftwerk) von Lutzenreute nach Halbenstein

Das Ingenieurbüro Rudhardt+Gasser  hat die Baumeisterarbeiten für die Ortskanalisation Eichenberg und die Wasserversorgung Lutzenreuthe  und Hörbranz  ausgeschrieben. Von 8 ausgesandten Ausschreibungen sind 2 entgegengenommen und eröffnet worden. Nach rechnerischer Kontrolle schlägt R+G vor, den Auftrag an den Billigstbieter Oberhauser & Schedler, Andelsbuch zu vergeben. Aufgrund dieses Vergabevorschlages errechnen sich für die Gemeinde Hörbranz anteilsmäßig folgende Kosten:

Wasserversorgung Hörbranz:
            netto  € 220.919,97

Zusatzaufträge Gemeinde Hörbranz:
  netto €   35.503,44

Einstimmig wird diesem Vorschlag zu den genannten Summen zugestimmt. 

6.
Vorstellung der Homepage der Gemeinde Hörbranz "www.hoerbranz.at"

Gerhard Achberger stellt die neue Homepage der Gemeinde Hörbranz vor, die ab sofort unter www.hoerbranz.at abrufbar ist. 

7.
Bericht über den Stand in der Sache Bad Diezlings (Ankauf - Interessenten)

Der Bürgermeister berichtet über mögliche Interessenten am Gasthaus Bad Diezlings. Unter anderem hat sich die Firma IHD, Dornbirn (Dkfm. Mangold) für das Bad Diezlings interessiert, für eine Nutzung benötigt diese Firma auch größere Wiesen- und Waldflächen rund um das Areal. Über die weiteren Verhandlungen wird der Vorsitzende das Gremium laufend informieren. 

8.
Beschlussfassung über die  Übernahme der öffentlichen Privatstraße "Staudachweg" in das öffentliche Gut der Gemeinde

Die als Anlage zu diesem Protokoll angeführte Verordnung bezüglich der Übernahme der öffentlichen Privatstraße GST-NR 297/3, 295/2 und 295/20 (Seitenarm Staudachweg) als Gemeindestraße in das öffentliche Gut wird einstimmig genehmigt. 

9.
Beschluss von Umwidmungen im Flächenwidmungsplan (1. und 2. Vorlage)

Die als Anlage zu diesem Protokoll angeführten Änderungen im Flächenwidmungsplan werden einstimmig genehmigt. 

10.
Erweiterung des Einzugsbereiches der Sammelkanäle  (11. Festlegung)

Der Einzugsbereich der Sammelkanäle wird lt. graphischer Darstellung einstimmig erweitert. Diese Darstellung ist Bestandteil dieses Protokolls.

11.
Beschlussfassung der Umbaumaßnahmen und Finanzierung der Volksschulturnhalle
Architekt DI Josef Fink hat verschiedene Varianten für den Umbau der Turnhalle bei der Volksschule  ausgearbeitet (lt. Beilage zu diesem Protokoll).  Es wird die Variante 1A um € 64.000,-- incl. der Beseitigung der Sicherheitsmängel einstimmig befürwortet. Die Fertigstellung soll im September 2003 erfolgen.
12.
Vergabe der Baumeisterarbeiten an der Ziegelbachstraße

DI Moser, Hard hat die Baumeisterarbeiten für die Gehsteigerstellung an der Ziegelbachstraße – L1 ausgeschrieben. 

Angeboten haben netto:

Oberhauser & Schedler, Andelsbuch
€ 194.250,23

STRABAG, Bludenz



€ 243.641,37

Rhombergbau, Bregenz


€ 244.793,70

Wilhelm&Mayer, Götzis


€ 261.903,15

Der Auftrag wird einstimmig an den Billigstbieter Oberhauser & Schedler, Andelsbuch  um netto €  194.250,23 vergeben. 
13.
Umbesetzung der Dienstbeurteilungskommission

Aufgrund des Ausscheidens von GV Christoph Hagen aus dem Gemeindevorstand muss die Dienstbeurteilungskommission nachbesetzt   werden. Einstimmig wird GR Josef  Siebmacher in dieses Gremium gewählt. 

14.
Protokollgenehmigung Nr. 25
Das Datum der Sitzung wird richtigerweise auf den 19.03.2003 korrigiert. Ansonsten wird das Protokoll Nr. 25  einstimmig genehmigt.


15.
Allfälliges

Eine Anfrage über die Erweiterung des Sportzentrums wird vom Bürgermeister beantwortet. 
Ende der Sitzung:  MERGEFIELD "sise"  22.20 Uhr
Der Schriftführer:





Der Bürgermeister:

Gerhard Achberger





Helmut Reichart
Gerhard Achberger DW 12
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at
07.05.2003
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